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Als gleich darauf auch Junker Jobſt Clamor nur der
jeweilige Jnhaber des Majorats führte den Grafentitel den
Muſikſaal verließ hörte er daß ein Wagen vorfuhr

Evy und Wulf ſagte er in Gedanken zu ſich ſelbſt
Käme ich jetzt erſt mit ihnen zurück ſo wäre mir die pein

liche Unterredung erſpart geblieben Freilich nur für heute
fügte er im nächſten Augenblick hinzu Die Erklärung war
unvermeidlich und ob ich gleich ob nach einigen Tagen oder

hen meinen Entſchluß faſſe Aber was thun was
thunWahrend der Erbe des Hauſes in dieſen Gedanken ſeinem

Zimmer zuging waren die Heimkehrenden ausgeſtiegen
Tauſend VDank liebe Frau Paſtorin und gute gute

Nacht rief Evy s weiche friſche Stimme in den Wagen
hinein während ihr Begleiter militäriſch grüßte dann machte
der Wagen Kehrt um die alte Dame nach dem Pfarrhauſe
zu fahren und Wulf fragte ingrimmig indem er neben der
weißverhüllten Elfengeſtalt die Freitreppe hinaufſtieg Was
haſt du zu danken etwa dafür daß die langweilige Alte dich
wie ein Drache bewacht hat und ſogar mit heraufgefahren iſt
Jch hatte dir ſo viel zu ſagen

Wozu wir hier natürlich den ganzen Tag nicht Zeit finden
gab Evy neckiſch zur Antwort als ſie dabei zu ihm aufſah
ſie hatten eben den Flur betreten und das Licht des voran
leuchtenden Dieners erhellte Wulf s Geſicht ſchlug ſie vor
ſeinem heißen Blick die Augen wieder zu Boden

Gute Nacht flüſterte ſie das erröthende Geſicht abwen
dend und verſchwand im nächſten Moment hinter der Thür
die zu den Zimmern der Mutter führte eine kleine hagere
Frau mit hellen halb freundlich halb ängſtlich blickenden
Augen hatte ſie geöffnet und nahm das junge Mädchen in
Empfang

Mannichfaltiges

O W Ein Liebeslied der Altvordern
Aus einem handſchriftlichen Bande von Meiſterſingergedichten

entnehmen wir folgendes

Ein Bullied
ſo ich Georg Hager Schuhmacher und beliebter Meiſter
ſinger aus Nürnberg meinem dritten Weibe Annag da ſie noch

mein Bulſchaft war gemacht habe 1614

Ich weiß ein ſchön Jungfräulein zart
die will mein eigen ſein
ſie iſt von freundlich guter Art
das liebe Mägdelein

Grün iſt der Wald
die Brünnlein ſind kalt
das Liebchen von ſchöner Geſtalt

e daß doch wär die Zeit und Stund
daß ſie her zu mir käm
und böt mir ihren rothen Mund
ſo liebefreudlich an
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Leiſe Kindchen leiſe Die gnädige Mama iſt eben erſt
eingeſchlafen, mahnte ſie indem ſie Evh von Mantel und
Kopfhülle befreite Aber aus dem Nebenzimmer rief eine
matte Stimme Komm her Liebling ich ſchlafe nicht Evh
eilte hinein und als ihr die Dienrrin folgte ſaß ſie auf dem
Bettrande der Mutter ein Bild friſcher ſtrahlender Jugend
Selbſt das in Gram und Krankheit früh verwelkte Antlitz der
Gräfin war wie von einem Abglanz dieſer Lebensfülle ange
haucht während ſie die Hand der Tochter in ihren beiden
Händen haltend zu dem ſchönen jungen Weſen aufſah

Aber mit unzufriedener Miene trat die Dienerin heran
Was hatten mir gnädige Gräfin verſprochen ſagte ſie

vorwurfsvoll Und du Evchen gnädiges Fräulein wollt
ich ſagen von Jhnen iſt es das größte Unrecht

Nicht ſchelten liebe Reinholdt ich habe das Kind gerufen,
fiel die Gräfin ein Lange ſoll es nicht dauern nur ob es
ſchön war will ich hören ſo ſchön wie mein Kindsköpfchen es
ſich gedacht hat

Noch viel viel ſchöner rief Evy Wenn ich es dir nur
beſchreiben könnte Wie ein Märchen kam es mir vor noch
ſchöner So muß es im Himmel ſein ein weiter heller Saal
voll Muſik und Blumenduft in dem man nach Herzensluſt
mit denen tanzen kann die man gern hat

Und mit wem hat meine Kleine auf dem erſten ihrer Bälle
getanzt fragte lächelnd die Mutter

Mit allen Tänzern die es gab, antwortete das junge
Mädchen und zählte noch bei der Erinnerung vor Vergnügen
ſtrahlend die Namen der tanzfähigen Gutsnachbaren auf zu
denen ſich eine Anzahl Offiziere aus dem nächſten Garniſon
ſtädtchen geſellt hatten Alle ließen ſich mir vorſtellen und
tanzten wunderſchön, fügte ſie hinzu aber am beſten ging
es doch mit Vetter Wulf das war wirkliches Fliegen

und Vetter Jobſt Clamor fragte die Mutter
wieder

Jch wartete nur kurze Zeit
da kam ſie her zu mir
das machte mir gar große Freud
und viel Vergnügen ihr
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Wir koſten eine halbe Stnnd
gelobend Lieb und Treu
ich betete aus Herzensgrund
o Gott gieb keine Reu

Grün iſt der Wald c e

Es giebt kein Weib auf dieſer Welt
die mir ſo lieb mag ſein
als dieſe die mir wohl gefällt
das liebe Jungfräulein

Grün iſt der Wald c c

Ach herzig s Herz ich bitte dich
dein Herz nicht von mir wend
daß bleiben wir beſtändiglich
wohl bis an unſer End

Grün iſt der Wald c c
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Evy zuckte die Achſeln Der tanzt als wenn er eine

läſtige Aufgabe abzumachen hätte, ſagte ſie Erſt ſchien es
als ob er ſich überhaupt nicht dazu bequemen würde und als
er endlich kam hatte ich zum Glück nichts weiter frei als
eine Françaiſe Zuletzt habe ich ihn nicht mehr geſehen
ich glaube daß er gleich nach dem Souper fortgegangen iſt
Aber du mußt nun ſchlafen liebe Mama ich will es auch
thun, fügte ſie hinzu einem Wink der Dienerin gehorchend
umarmte die Mutter und ging derſelben noch ein paar Kuß
hände zuwerfend von Mamſell Reinholdt begleitet in ihr
angrenzendes Schlafgemach

ls die Dienerin zurückkam fand ſie Eveline in Thränen
Um des Himmels willen gnädige Gräfin rief ſie herbei

ſwinn nur nicht weinen nicht weinen das macht alles
immer
Eveline trocknete die Augen Mußt du mich auch noch

quälen Habe ich nicht ohne das genug zu ertragen klagte
ſie Du weißt freilich nicht was es heißt jahraus jahrein
dazuliegen mir ſelbſt und anderen zur Laſt Andere Mütter
können die Jugend ihrer Töchter mit genießen ſich an ihren
Erfolgen freuen Aber was iſt das mit Jobſt Clamor fügte
ſie ablenkend hinzu Während Evy aller Welt Liebling iſt
von aller Welt verhätſchelt wird zeigte er ſich kalt abweiſend
beinahe feindſelig Früher waren ſie ſo gute Freunde

Mamſell Reinholdt die mit geſchickten Händen die Kiſſen
und Decken der Herrin ordnete lachte ſtill vor ſich hin

Nun ja er iſt eiferſüchtig auf den Herrn Lieutenant, ant
wortete ſie und nicht ohne Grund ſollt ich meinen denn
daß Herr Wulf unſerer Kleinen beſſer gefällt als der allezeit
verdrießliche Herr Jobſt

Scheint es dir auch ſo fiel die Gräfin ein Jch habe
mich bisher geſträubt daran zu glauben es wird mir ſchwer
der armen Edvhy die ſchon ſo viel entbehrt dieſen heiteren Ver
kehr zu unterſagen

Mamſell Reinholdt ſchüttelte den Kopf Das werden
gnädige Gräfin dem Kinde nicht anthun rief ſie im Tone
der Ueberzeugung

Eveline ſeufzte Jch muß ſagte ſie nach einer Pauſe
Bedenke doch nur welch ein Unglück es wäre wenn ſich die

Kinder liebten beide arm wie die Kirchenmäuſe
Arm unſere Kleine rief Mamſell Reinholdt Der

Herr Graf muß doch für die Mitgift ſorgen
Liebſte Reinholdt, ſagte die Gräfin mit unverkennbarer

Ungeduld wie oft habe ich dir ſchon erklärt daß Evy ſelbſt
wenn ihr Vater lebte ſo arm wäre wie ich es war Hohen

Moor iſt Majorat Allodialvermögen nicht vorhanden
Majorat oder nicht, antwortete die Dienerin für den

Herrn Grafen wär s eine Sünde und Schande das Kind
nackt und bloß aus dem Hauſe gehen zu laſſen

Reinholdt Reinholdt wie kannſt du das meinem Vetter
zutrauen rief die Kranke Bedenke wie er ſich alle die
Jahre gegen mich benommen hat Außerdem habe ich Grund
zu glauben daß es ſein Wunſch und Wille iſt Evy mit Jobſt
Clamor zu verheirathen Darum liebſte Reinholdt verſprich

mir die Kleine nicht in ihren Thorheiten zu beſtärken verſprich
es mir

Der unwillige Ton in dem die Gräfin begonnen hatte war
nach und nach ein ſo klagender geworden und ihre Augen
ſahen ſo verängſtigt zu der Dienerin auf daß dieſe eingedenk
ihrer Aufgabe als Pflegerin die Verſicherung gab ſich fortan
Evy gegenüber weder gegen Jobſt noch für Wulf ausſprechen
zu wollen Dann höüllte ſie ihre Schutzbefohlene ſorgſam ein
und legte ſich endlich in dem angrenzenden Schlafzimmer
nieder das ſie ſeit Evy s Geburt mit ihr theilte Es währte
jedoch lange ehe ſie einſchlief denn auf die Athemzüge des
jungen Mädchens lauſchend ſann ſie hin und her wie ſie es
trotz des gegebenen Verſprechens anſtellen könnte ihr Ja ber
kind vor der Ehe mit Jobſt Clamor zu behüten Zu Evh
nichts gegen ihn zu ſagen hatte ſie der Herrin gelobt etwas
gegen ihn zu thun blieb ihr wie ſie ſophiſtiſch meinte
unverwehrt und ſie beſchloß nach reiflichem Erwägen Wulf
auf die Gefahr die ſeiner Liebe drohte aufmerkſam zu machen
klug und energiſch wie er war würde er die rechten Mittel
und Wege ſchon finden

Jnzwiſchen ſaß Jobſt Clamor in ſeinem Zimmer am
Schreibtiſch Er hatte vergebens zu ſchlafen verſucht war
wieder aufgeſtanden und ſchrieb der wachſenden Kälte nicht
achtend einen Brief Jhm gegenüber ſtand eine Photographie
die ſonſt nicht in ſeinem Zimmer zu ſehen war das Bild
einer Frau mit einem etwa halbjährigen Kinde auf dem
Schooße Mit großen ſchönen ernſten Augen ſah das kleine
Geſchöpf dem Beſchauer entgegen während die Frau auf den
erſten Blick mit ihrer kleinen allzu ſchlanken Geſtalt ihren
un regelmäßigen Zügen ihren von ſchweren Lidern halb ver
hüllten Augen ebenſo reizlos wie unbedeutend erſchien Aber
bei näherer Betrachtung verriethen Mund und Kinn große
Energie die Haltung des Kopfes großes Selbſtgefühl dieKlugheit und ſcharfes Beobachten Dazu wußte Jobſt Clamor

in wie hohem Grade ihrem Blick und Lächeln jenes Auf
leuchten eigen war das bezaubernder wirken kann als immer
gleiche Schönheit er wußte wie klangvoll ihre Stimme wie
melodiſch ihr Lachen wie anmuthig ihre Bewegungen waren
Jhm war ſie noch heute wie ſeit Jahren der VJnbegriff des
Guten Feſſelnden Jntereſſanten und mit liebevollem Blick
wieder und wieder zu ihr hinüberſehend ſchrieb er

Schloß Hohen Moor 6 Jan
Eigentlich am denn es iſt vier Uhr morgens Der widrige

Nachklang einer Vnterredung mit meinem Vater läßt mich nicht
zur Ruhe kommen und wie immer wenn ich mich verletzt und
mißverſtanden fühle flüchte ich zu dir mein geliebtes Weib
mein treuer Kamerad

Daß ich es heute nur Wir thue ſtatt in deine Arme zu
eilen mag dir beweiſen wie ich deiner Mahnungen eingedenk
bin und wie ſehr es mir ſelbſt am Herzen liegt nichts zu ver
ſäunmen was dir und unſerem geliebten Kleinen die Thür meines
Vaterhauſes zu erſchließen vermöchte Leider habe ich wenig
Hoffnung dies Ziel ſchon jetzt zu erreichen muß vielmehr dich
wie mich ſelbſt eindringlicher als je zur Vorſicht und Geduld
ermahnen Alles läßt ſich erringen wenn man zu warten
verſteht, ſagt Talleyrand Auch wir liebſte Regine haben

Vom Herzen thät ich fröhlich ſein
Als ich dies Lied gemacht
und wünſchte meinem Aennelein
viel tauſend gute Nacht

Grün iſt der Wald
die Brünnlein ſind kalt
das Liebchen von ſchöner Geſtalt

Titeratur und Kunſt

Friedrich Deutſcher Kaiſer und König von
Preußen, ein Lebensbild von Ludwig Ziemſſen Verlag
von Franz Lipperheide Berlin Soeben iſt die vierte
Lieferung zur Ausgabe gelangt Auch dieſes Heft zeichnet ſich
gleich den vorigen Lieferungen durch Friſche und Volksthümlichkeit
der Darſtellung wie durch vollendete Technik der zahlreichen
Jlluſtrationen aus Von beſonderem Jntereſſe iſt nebſt den
vielen kleinen in den Text gedruckten Abbildungen die Re
Produktion einer Seite aus dem im königl Palais ausliegenden
Meldebuch vom 1 Juli 1856 in welchem nach ſeiner Verlobung
in London der damalige Prinz Friedrich Wilhelm und ſein Ge
folge als zurückgekehrt ordnungsmäßig in eigener Handſchrift auf
geführt ſind Außerdem zeigt ein treffliches Vollbild die Truppen
chau zu Ehren des Kronprinzen auf der Fareſina bei Rom

19 Dez 1883 Das reich ausgeſtattete Werk wird etwa zehn
Lieferungen umfaſſen welche in Zwiſchenräumen von 14 Tagen
erſcheinen Der Preis jedes Heftes beträgt 60 Pf

Von der Wiermann ſchen Biographie Friedrich III
Deutſcher Kaiſer und König von Preußen, Verlag
der Renger ſchen Buchhandlung Gebhardt Wiliſch in
Leipzig iſt ſoeben die achte Schluß Lieferung erſchienen ſo
daß nunmehr dieſes ſchöne volksthümliche Werk auf welches wir
ſchon mehrfach hingewieſen haben in einem ſtattlichen Bande mit
etwa 50 Bildern theils im Text theils in Einzel und Doppel
bildern auf Kupferdruckpapier vollſtändig vorliegt Preis broſchirt
3,20 ſehr elegant gebunden 4

Soeben erſchien Kaiſerworte Ausſprüche des
Kaiſer Wilhelm geſammelt von E Schröder Dritte viel
vermehrte und verbeſſerte Auflage Dieſe Ausſprüche ſind hier
allein nicht nur in authentiſcher Faſſung ſondern auch in genau
chronologiſcher Reihenfolge mit Angabe der Quellen wiedergegeben
und bieten ſo allein ein echtes unverfälſchtes Bild der An
ſchauungen unſeres entſchlafenen Kaiſers in allen wichtigen Lebens
fragen Der niedrige Preis von 50 Pf wurde feſtgeſetzt damit
das Buch Gemeingut der Nation werde und bei ſeiner gediegen
ſchönen Ausſtattung als Erinnerungsgabe verſchenkt werden könne
es iſt außerdem noch eine beſſere Ausgabe zum Preiſe von 2 Mark
elegant gebunden erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
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wenn wir nicht alles auf immer verſcherzen wollen einen
günſtigeren Zeitpunkt für unſer Geſtändniß zu erwarten

Mein Vater hat nämlich die Abſicht mich mit meiner Couſine
der Tochter des ehemaligen Majoratsherrn zu verheirathen

ch erzählte dir daß derſelbe kurz vor der Geburt dieſer
Tochter ſeines erſten Kindes auf der Jagd verunglückt iſt
Der Mannesſtamm der älteren Linie Derer von Hohen Moor
war mit ihm erloſchen ihre Beſitzungen fielen meinem Varer
zu der nun die enterbte Tochter ſeines Vorgängers durch die
Verbindung mit mir ſchadlos halten will Ein edler Be
weggrund den ich vollkonimen anerkenne mein Vater hat nur
außer Acht gelaſſen daß er nicht mit Schachfiguren ſondern
mik Menſchen operirt und ſo bin ich es denn nicht allein der
ſich ſeinem Plane widerſetzt auch meine Couſine Evy hat
wenn mich nicht alles täuſcht bereits über ihr Herz drhgt
und wird dadurch zu unſerer beſten nützlichſten Bundesgenoſſin
Anſtatt alſo wie ich es leider im erſten Augenblick gethan
habe meinen Vater durch Widerſpruch zu erbittern werde
ich verſuchen durch geſchicktes Laviren Zeit zu gewinnen und
dieſe nach Kräften dazu benützen SchönEvy und Vetter Wulf
in ihren Herzenswünſchen zu beſtärken Mein Vater der Evy
unglaublich verzogen hat wird ihren Bitten ſicher nicht wider
ſtehen wird für ſeine Perſon gern bereit ſein die pekuniären
Opfer zu bringen die nothwendig ſind um die Heirath mit dem
völlig mittelloſen Wulf möglich zu machen und wird es mir
danken wenn ich mich verpflichte für den Fall ſeines Todes die
von ihm getroffenen Beſtimmungen aufrecht zu halten

Am liebſten würde ich mein Anrecht an das Majorat Vetter
Wulf überlaſſen natürlich gegen eine für den Fall daß ich
ſtürbe auf dich zu übertragende Rente durch die uns eine
ſorgenfreie Exiſtenz geſichert und mir die Möglichkeit gegeben
wäre den Ertrag meiner Arbeiten für unſeren Heinz auf
ſummen zu laſſen Wie du weißt hat das geliebte Kind als
Sohn einer Nichtgeborenen keinen Anſpruch auf den Beſitz des
Majorats Unter dieſen Verhältniſſen iſt es meine Pflicht das
mir verliehene Talent nicht nur um ſeiner ſelbſt willen und zu
meiner eigenen Befriedigung auszubilden ſondern auch es für
die Meinigen nutzbar zu machen in Hohen Moor würde ich
jedoch kaum dazu imſtande ſein ſelbſt wenn ich die Verwaltung
der Feld und Forſtwirthſchaft in andere Hände legte Es iſt
etwas in der hieſigen Atmoſphäre das kältend und lähmend auf

mich einwirkt und zwar abgeſehen davon daß ich in dem
hieſigen Familienkreiſe für mein Streben meine Jntereſſen

re Lebensanſchauung weder Verſtändniß noch Sympathien
inde

War mir ja ſchon als Knabe das alte düſtere Schloß ver
haßt begann doch mit Hohen Moor für mich das neue traurige
Veben meines Vaters Trübſinn und wachſende Härte ſowohl

wie meine Verweiſung in die Kinderſtube unter die Obhut von
Miethlingen die noch dazu nur widerwillig ihre Pflicht erfüllten
mein Vater und ich waren in ihren Augen unberechtigte Ein

gdringlinge zum Theil ſind ſie noch heute dieſer Anſicht
Auch die beiden Vettern Wulf und Hans Pflegekinder des
verſtorbenen Majoxratsherrn trugen zu meinem Unbehagen bei
Wulf um zwei Jahre älter als ich ein ſchöner kräftiger Knabe
verlangte von ſeinem Bruder wie von mir eine Unterordnung

in die ich mich nur widerſtrebend fügte Aber ich that es denn
ich fürchtete mich vor dem unbändigen Geſellen mit den derben
Fäuſten und der mächtigen Stimme während mir fein Bruder
Hans der mit mir im gleichen Alter war lange Zeit eine Art
mitleidigen Grauens einflößte
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Der arme Junge litt an Epilepſie und ich erinnere mich
deutlich mit welchem Herzklopfen ich nachts wenn die Anfälle
eintraten aus unſerem Schlafzimmer zu entkommen ſuchte und
barfuß im dünnen Nachtkleide die Gänge entlang huſchte
voll heimlicher Angſt dem Hausgeiſtchen zu begegnen an das
die Schloßdienerſchaft felſenfeſt glaubte Es war unſagbar un
heimlich und ſelbſt bei Tage fand ich es unbehaglich in den
hohen weiten Gemächern mit dem dunklen Wandgetäfel dem
ſchwerfälligen Mobiliar den verblichenen Draperien und er
blindeten Spiegeln Das Unbehaglichſte war jedoch das un
aufhörliche Rückſichtnehmenmüſſen auf Tante Eveline Durch
den Tod des Gatten ſelbſt wie zum Tode getroffen war ſie in
eine Nervenkrankheit verfallen die ihr jedes Geräuſch zur Qual
machte Das Zuſchlagen einer Thür ein lautes Wort ein
Auflachen im Bereich ihrer Fenſter waren Kapitalverbrechen
wie ein Bann der nicht zum Aufathmen kommen ließ lag es
auf dem ganzen Hauſe
Ob dies Jahre oder nur Monate gedauert hat weiß ich

nicht wahrſcheinlich iſt es unmerklich nach und nach beſſer ge
worden Tante Eveline wurde ſichtbar nahm obwohl ſie
gelähmt blieb theil am Familienleben und gewann meine Zu
neigung mein Vertrauen Auch ihr Töchterchen Evy ein zier
liches roſiges luſtiges Geſchöpfchen nahm mein Knabenherz
gefangen und ſtellte ſich bei unſeren Spielen am liebſten unter
meinen Schutz Wulf der Soldat werden wollte kam ins
Kadettenhaus Hans und ich hatten einen Hauslehrer und
waren mit der Zeit gute Kameraden geworden da mußte ich

wir waren beide im zwölften Jahre das Schreckliche er
leben daß er während eines Bades im Gartenteiche von ſeinen
Krämpfen befallen vor meinen Augen ertrank

Den Eindruck dieſer Schreckensſcene habe ich bis heute nicht
überwunden Jn der erſten Zeit war er ſo ſtark daß der Arzt
für nothwendig erklärte mich in andere Umgebung zu bringen
ich kam nach Jhlefeld auf die Schule Vielleicht wäre es beſſer
geweſen das Grauen durch Gewöhnung abzuſchwächen ſo
mußte ich ſo oft ich die Ferien in Hohen Moor zubrachte aufs
neue dagegen ankämpfen Genug davon Du verſtehſt
nun warum ich ohne Bedauern auf den Beſitz von Hohen
Moor verzichte es ſogar mit Freuden thue wenn ich mir damit
Freiheit für mein Leben mein Talent und meine Liebe er
kaufen kann
Wie ich meine Abſichten am beſten auszuführen vermag weiß
ich noch nicht und ebenſowenig ob es vielleicht gerathen wäre
Vetter Wulf oder Tante Eveline ins Vertrauen zu ziehen und
ob ſchon jetzt oder erſt ſpäter die rechte Zeit dazu iſt Mein
Vater das wirſt du nach dem Vorſtehenden dir ſchon ſelbſt
geſagt haben darf von unſerer Ehe erſt benachrichtigt werden
wenn er weiß daß Evy s Herz und Hand auch ohne meine
Heirath für mich verloren wären Sturm wird es auch dann
noch geben denn mein Vater hält an allen Vorurtheilen ſeiner
Kaſte feſt Mit welcher niederſchmetternden Verachtung er mir
heute ſagte Ein Hohen Moor wird kein Muſikant Guter
Vater das zu werden iſt deines Sohnes höchſter Ehrgeiz
wie der Beſitz ſeines Weibes ſein höchſtes Glück iſt

Nun aher gute Nacht Einziggeliebte Küſſe unſer Kind und
ſei in Gedanken ans Herz gedrückt von

Deinem ſehnſüchtig getreuen

X TÜXÜÄ aeceÄÜÄTrCbeziehen Wegen der Volksausgabe wolle man ſich an die
r a 3handinns von Friedrich Luckhardt Berlin SW

wenden

Kaiſer Friedrich Von Wilhelm Müller Profeſſor
in Tübingen 10 Tauſend 10 Bogen mit Porträt geh 1
geb 1,50 M Verlag von C Krabbe in Stuttgart Kaiſer
Friedrich den uns zu früh Entriſſenen in ſeinem Wollen Fübhlen

enken und Handeln zu verſtehen iſt jedem unter uns innerſtes
Bedürfniß Dies Verlangen wird befriedigt durch Wilhelm
Müller s Lebensbild Kaiſer Friedrichs Schlicht und edel in der
Darſtellung ſachlich gehalten und frei von verhimmelndem Loben
das anekdotiſche Material auf das Nöthigſte beſchränkend iſt hier
das Bild des Fürſten in großen Zügen einheitlich und klar wie
in Erz gegoſſen hingeſtellt

Deutſche Kunſtgeſchichte von H Knackfuß Profeſſor
an der k Kunſtakademie zu Kaſſel Vollſtändig in 2 Bänden mit
etwa 750 Abb erſcheinend in 5 Abtheilungen à 4 vollſtändig
20 M Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld
und Leipzig Jn der ſoeben erſchienenen T Abtheilung liegt
der Anfang eines vielverſprechenden Werkes vor das die deutſche
Kunſt in allen ihren Verzweigungen von der älteſten Zeit bis
zur Gegenwart darſtellen ſoll Der Verfaſſer ſchreibt klar und
anſchaulich unter Vermeidung aller unnöthigen Fremdwörter und
Kunſtausdrücke Eine Menge ſorgfältig ausgeführter Abbildungen

veranſchaulicht das beſchreibende Wort Nach dem vorliegenden
Anfange zu urtheilen wird das Werk eine werthvolle Bereicherung
unſerer Litteratur werden

Jede Familie in der ein Klavier ſteht wird Eulenburg s
Muſikaliſcher Haus und Familienkalender heraus
gegeben von Franz Huldſchinsky der binnen kurzem im
Verlage von Ernſt Eulenburg Leipzig erſtmalig erſcheint
aufs freudigſte willkommen heißen Ebenſo originell wie neu und
überraſchend iſt die Durchführung der Jdee und die Ausſtattung
Die Jlluſtrationen ſind von Künſtlerhand ausgeführt Jn die
Mitte des ſtarken ſchön ausgeſtatteten Quartbandes ſind neun
werthvolle Muſikbeilagen eingeheftet welche die Redaktion des
Kalenders von den bedeutendſten Komponiſten für den erſten
Jahrgang erworben hat Heinrich Hofmann Adolf Jenſen nach
gelaſſenes Werk Th Koſchat Ch Lecocq Karl Reinecke Xaver
Scharwenka Hans Sitt Arthur Sullivan C M v Weber nach
elaſſenes Werk ſind mit höchſt melodiöſen Werken vertreten
rzählungen Humoresken muſtikliterariſche Aufſätze c ſtammen

aus der Feder von Heinrich Ehrlich Rud v Gottſchall Ludwig
Hartmann Ad Kohut Martin Krauſe Aug Leſimple Alexander
Moszkowski Ernſt Pasqué Ad Ruthardt Paul v Schönthan
Guſtav Schwarzkopf u v a Eulenburg s Muſikaliſcher Haus
und Familienkalender koſtet nur 1 M Es iſt faſt unglaublich
was in dem Bande für dieſen Preis geboten wird
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Wie das zarenreich chriſtlich ward

Von Erwin Bauer
Neunhundert Jahre werden am 27 Juli 1888 verfloſſen

ſein ſeit die heidniſchen Slaven welche die ſarmatiſche Tief
ebene bevölkerten zum Chriſtenthum bekehrt worden ſind Das
heutige Rußland das ſoweit es reicht Gedächtnißfeſte an
dieſes Ereigniß begeht hat ohne Zweifel die vollſte Berech
tigung ſich der Taufe des alten Rußj als eines werthvollen
und folgenſchweren Vorganges ſeiner Vorgeſchichte zu erinnern
Denn von der Annahme des Chriſtenthums datiren die eigent
lichen Anfänge einer Staatenbildung im Oſten unſeres Erd
theils Anfänge aus denen im Laufe der Jahrhundertedas heutige ruſſiſche Reich erwachſen iſt Es iſt eine gewaltige

Spanne Zeit welche jene Tage von denen ab Mönche aus
Byzanz dem ruſſiſchen Volke das Kreuz zu predigen begannen
von der Gegenwart trennen und Sage und Geſchichte ſpielen
in den Ueberlieferungen die uns von dieſem Ereigniß berichten
die gleiche Rolle Dennoch hat die wiſſenſchaftliche Forſchung
ſo viel Licht über jene Tage verbreitet daß man die Art und
Weiſe wie die Heiden im Großfürſtenthum Kijew Chriſten
wurden mit einiger Sicherheit ſchildern kann

Das heidniſche Rußj an deſſen Spitze zuerſt in Nowo
gorod und dann in Kijew kriegeriſche Normannen unter
abenteuer und raubluſtigen Führern ſtanden iſt ſchwerlich als
die Wiege der Kultur des jetzigen Rußland zu betrachten Bis
zur Mitte des 10 Jahrhunderts nahmen die ruſſiſchen Slaven
in einzelne Stämme geſchieden nur einen kleinen Theil der
ſarmatiſchen Tiefebene ein ſie wohnten um den Jlmenſee und
auf den Waldaihöhen an den Quellen der Wolga des Dnjepr
und der Düng und erſtreckten ſich nach Norden längs dem
Wolchow und nach Süden längs dem Dnjepr und Dnjfeſtr bis
zum Schwarzen Meer hin umgeben von weſtſlaviſchen
litthauiſchen finniſch mongoliſchen Völkern und türkiſchen
Nomadenſtämmen Einen Staat im modernen Sinne bildeten
dieſe ruſſiſchen Slaven nicht und weder Rurik noch ſeine nor
manniſchen Nachkommen wurden die Gründer eines ſolchen
ſie waren lediglich die Heerführer in den Raubzügen nach
Südoſten und Süden zu welchen ſich die ſlaviſchen Völker
ſchaften und normanniſchen Häuptlinge vereinigten

Der eigentliche Urheber des erſten großen in gewiſſem
Sinne einheitlichen Staates war erſt der Großfürſt Wladimir
der Sohn Swjätoſlaws der ſpäter den Namen des Heiligen
erhielt Und daß dem ſo iſt das verbürgen vor allem die
Volksüberlieferungen über Wladimir hinaus in die Vorzeit
Frr es keine Tradition im ruſſiſchen Volke an ihn und ſeine

egierung knüpft alles an was ſich an Sage Volksdichtung
Kultur und geſchichtlichen Erinnerungen im ruſſiſchen Volks
munde erhalten hat Wladimir der Heilige den das Volks
lied die rothe Sonne nennt und ſein Hof ſind für die
Ruſſen daſſelbe was etwa für die Sagen und Märchenüber
lieferung der Deutſchen der burgundiſche Königshof mit ſeinen
Recken oder für den romaniſchen Weſten König Artus und
ſeine Tafelrunde ſind Und der ſagenhafte Wladimir unter
ſcheidet ſich ſehr lebhaft vom hiſtoriſchen er iſt der heidniſche

eld der mit ſeinen Mannen zu Kijew herrlich und in
reuden bei Spiel und Wein Hof hält zu dem von nah

und fern die ſlaviſchen Recken wie z B Jljag von Murom
pilgern um ſich in ſeine Dienſte zu ſtellen der auszieht um
die von Aſien her vordringenden wilden Feinde zu beſiegen
der unglaubliche Heldenthaten vollbringt und endlich eine
ſonderbare Verquickung von heidniſchen Ueberlieferungen und
Chriſtenthum aus dem Nationalhelden ein Nationalheiliger
wird Mit dieſem Wladimir hat die Geſchichte wenig oder
nichts zu thun wohl aber muß ſie zugeſtehen daß ſeine Re
gierung und diejenige ſeines Sohnes und Nachfolgers Jaro
ſlaws des Großen ebenſo wie das Großfürſtenthum Kijew der
Ausgangspunkt des ſpäteren Czarthums Moskau iſt alle die
Anfänge geſchaffen haben aus denen die ruſſiſche Kultur das
ruſſiſche Geiſtesleben und die ruſſiſche politiſche Geſchichte
ihre Entwickelung genommen haben

Die einheimiſche r e für die Geſchichte Wladimirs
und ſeiner Zeit bildet die Chronik des Mönchs Neſtor der
zwei Jahrhunderte ſpäter ſchrieb In ſeiner Darſtellung erhält
Wladimir ein Doppelgeſicht er iſt bis zu ſeiner Taufe ein

wilder ſinnlicher tückiſcher verſchlagener grauſamer Fürſt der
nur von Genußſucht und Herrſchbegier regiert wird nachdem
er aber bekehrt worden iſt er plötzlich der Jnbegriff aller
Menſchen und Herrſcher Tugenden Es liegt auf der Hand
daß es dem frommen Geſchichtsſchreiber weniger auf hiſtoriſche
Treue als darauf ankam die Macht der chriſtlichen Lehre zu
verherrlichen in der Schilderung des Lebens und Charakters
Wladimirs ſollte gleichzeitig ein Bild des heidniſchen und
chriſtlichen Rußj gezeichnet und gegenübergeſtellt werden

Jn Wirklichkeit war Wladimir ein ebenſo kriegeriſcher wie
ſchlauer und kluger Fürſt der für ſeine Zeit bemerkenswerthe
ſtaatsmänniſche Fähigkeiten beſeſſen und klare politiſche Ziele
verfolgt zu haben ſcheint Er war vonhauſe aus gar nicht
dazu beſtimmt die erſte Rolle in Kijew zu ſpielen Als
jüngſter und noch dazu von einem normanniſchen nicht voll
werthig anerkannten Nebenweibe der Tochter Rogwold s von
Polozk Rogujeda geborener Sohn ward ihm als ſein Vater
Swjätoſlaw fortzog nach Bulgarien um Byzanz zu bekriegen
Nowogorod als Erbtheil angewieſen Aber er eröffnete ſobald
ſein Vater erſchlagen war ſofort den Krieg gegen ſeine älteren
Brüder Jaropolk und Olox erſchlug ſie und bemächtigte ſich
mit Hilfe normanniſcher Schaaren Kijews Von hier aus
dehnte er ſeine Herrſchaft nach allen Seiten hin aus und
vereinigte zum erſtenmal das ganze Land der ruſſiſchen Slaven
zu einem bis an das Schwarze Meer reichenden Stagte
Und daß er neben ſeinen zahlreichen Feldzügen gegen die be
nachbarten Völkerſchaften in Weſt und Oſt auch beſtrebt war
ſein Reich im Jnnern zu heben das beweiſt die Schilderung
des Chroniſten wie eifrig ſich Wladimir habe angelegen ſein
laſſen die heidniſche Religion zu befeſtigen dem Volke Götzen
zu ren 9ten und den Wohlſtand deſſelben auf ſeine Art zu
fördern

Was ſpricht ſich in dieſer Ueberlieferung anderes aus als
die naive Anerkennung daß Wladimir die Verpflichtung gefühlt
habe in den Grenzen ſeines rohen Zeitalters eine gewiſſe
Kulturarbeit zu verrichten Jndeß das alte Rußj ſtand in
regen Handelsbeziehungen zu Byzanz von Oſten her kam die
Kunde von der höheren Kultur der türkiſchen Chane an der
Wolga von Weſten her brachte die Berührung mit den dort
lebenden Slaven die dem Katholizismus und der germaniſchen
Kultur botmäßig zu werden begannen neue Geſichtspunkte und
die Wahrnehmung daß Kijew der übrigen bekannten Welt
zurückſtehe iſt es da ein Wunder wenn der Großfürſt
und ſeine Großen allmälig zur Ueberzeugung gelangten daß die
Zeit der alten Götter vorüber ſei

So mag es geweſen ſein eine ſichere Kunde exiſtirt
darüber nicht und Wladimir entſchloß ſich völlig im Ein
vernehmen mit ſeiner Umgebung die Religion zu wechſeln
Daß es ſich dabei lediglich um die Ausführung eines politiſchen
Gedankens handelte beweiſt ſchon der Umſtand daß man
anfangs noch gar nicht entſchieden war welche Religion man
annehmen ſollte und daß man ſich erſt nach ſorgfältiger
Prüfung für das Chriſtenthum entſchloß Maßgebend hierfür
dürfte indeß auch die Thatſache geweſen ſein daß einzelne
Verſuche die Ruſſen für das chriſtliche Glaubensbekenntniß zu
gewinnen ſchon früher von Byzanz aus gemacht worden
waren daß es in Kijew wenn auch ſpärlich Chriſten gab
und daß die Großmutter Wladimir s die heilige Olga offen
zum griechiſchen Chriſtenthum übergetreten war und eifrig für
daſſelbe Propaganda gemacht hatte ohne jedoch ihren Sohn
Swjätoſlaw für daſſelbe gewinnen zu können Einmal ent
ſchloſſen mit der Annahme einer fremden Religion ſeinem
Reiche und ſeinen Ruſſen alle die materiellen und geiſtigen
Vorzüge zu verſchaffen die er bei den benachbarten Völkern
und Staaten wahrgenommen hatte ging Wladimir raſch zu
Werke Er ſandte wie der Chroniſt berichtet Boten aus um
durch ſie die in Betracht kommenden fremden Glaubens
bekenntniſſe ſtudiren zu laſſen Es gingen Geſandtſchaften zu
den muſelmänniſchen Chaſaren zu den kargitiſchen Juden zu
den katholiſchen Polen und Deutſchen und zu den griechiſch
orthodoxen Byzantinern Sie kehrten nach langer Abweſenheit
zurück und erſtatteten Bericht Bei den Mohamedanern hatte
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ihnen nicht gefallen daß das Weintrinken verboten war denn
Wein ſei die Freude der Ruſſen Die Juden ſeien verſtreut
in aller Welt und machtlos auf Erden deshalb würde es den
Ruſſen keine Ehre und keinen Gewinn bringen wenn ſie die
Religion derſelben annehmen würden Die katholiſche Kirche
ſei zwar Wert und groß aber ſie würde den Ruſſen nicht
gefallen ihre Gotteshäuſer ſeien eng und nüchtern und ihr
Ritus ſtreng und prunklos Herrlich dagegen wäre es wie
man in Byzanz den Chriſtengott ehre Und die Boten welche
in Konſtantinopel geweſen ergingen ſich in begeiſterten Lob
reden der Pracht und überwältigenden Schönheit die in den
dortigen Tempeln herrſchte ſodaß als die Räthe Wladimir s
noch daran erinnert hatten daß ja ſchon die weiſe Großfürſtin
Olga die byzantiniſche Religion zu der ihrigen gemacht habe
weil ſie ſie als die beſte erfunden hätte der Entſchluß gefaßt
ward ſich zum Chriſtengotte der in Zargard Byzanz herrſche
zu bekennen

Dieſe Erzählung des Chroniſten deren Einzelheiten wir
übergangen haben mag wahr ſein oder auch nur die ruſſiſchen
Erwägungen und Bedenken gegenüber den ihnen unzweifelhaft
gemachten Bekehrungsvorſchlägen aus Weſten Oſten und
Süden wiederſpiegeln es iſt eine in der Natur der da
maligen Weltlage in Oſteuropa begründete Nothwendigkeit
geweſen daß die Entſcheidung zugunſten der griechiſchen Recht
gläubigkeit ausfiel Die Abſage an die heidniſchen Götter war
wie ſchon bemerkt ein zwingendes politiſches Bedürfniß ge
worden das alte Rußj aber wieſen nicht nur Tradition

andel Verkehr und Politik nach der Kaiſerſtadt am Goldenen
orn hin ſondern es zog daſſelbe auch der nämliche Hang

nach dem Oſten zu den Griechen hin der damals und ſpäter
die Germanen nach dem ſonnigen und reichen Jtalien immer
und immer wieder führte Die ruſſiſchen Slaven ſaßen nicht
nur an der natürlichen Handelsſtraße die aus altersgrauer
Vorzeit von Norden gen Südoſten geführt hat ſie hatten nicht
nur von dem Durchgang zwiſchen Karpathen und Schwarzem
Meere Beſitz ergriffen durch welchen ſich von jeher der von
Aſien kommende Völkerſtrom nach Europa ergoſſen hat ſie
hatten auch und das mag den Ausſchlag gegeben haben in
ihrer Geſchichte der kurz vorhergegangenen Zeit den Fingerzeig
der ſie nöthigte ihr Sehnen auf Byzanz zu richten nach der
Balkanhalbinſel war ſeit drei Jahrhunderten und mehr die
Wanderung der ſtammverwandten Völkerſchaften gegangen
dorthin hatten die erſten normanniſchen Fürſten ihre eigenen
Vorfahren geführt und im Gedächtniß aller lebten noch die
begeiſterten Schilderungen welche die heimkehrenden Schagren
Swijätoſlaw s von Bulgarien entwarfen von dem Lande wo
alle Reichthümer die die Natur gewähren könne in Ueberfülle
vorhanden wären Wladimir folgte lediglich den Geboten der
Klugheit und dem Zwange der Ueberlieferung wenn er ſich
für das Chriſtenthum der griechiſchen Kaiſer entſchied denn
zu allen Erwägungen kommt noch daß Byzanz damals für
den Orient das war was Rom in ſeiner Blüthezeit für den
Weſten Europas geweſen iſt die große Kulturmacht deren
wenn auch etwas verblaßter ſo doch immerhin noch vor
handener Glanz die Völker an ſich lockte ſei es als Feinde
ſei es als Bundesgenoſſen und Freunde

Jndeß Wladimir war nicht geſonnen als Bittender zu
kommen wie er ſich ſein Reich erobert hatte ſo wollte er ſich
auch die neue Religion erkämpfen Er zog im Sommer 987
mit einem gewaltigen Heere gegen die griechiſchen Beſitzungen
in den Krieg und begann die Stadt Korſunj Cherſoneſos in
der Nähe des heutigen Sewaſtopol zu belagern von der er
nicht eher abſtehen wollte als bis er ſie eingenommen um
ſich in ihren Tempeln taufen zu laſſen Ein frommer Grieche
der Wladimir s Schwur er wolle ſich ſofort zum Chriſten
gotte bekennen wenn die Stadt fallen würde erfahren hatte
verrieth dieſelbe Wladimir hielt ſeinen Einzug und begann
Verhandlungen wegen ſeines Uebertritts zur byzantiniſchen
Kirche Wie ſehr er geſonnen war das größtmögliche Kapital
aus ſeinem Unternehmen zu ſchlagen beweiſt der Umſtand daß
er den griechiſchen Kaiſern Baſilius und Konſtantin noch
weitere Bedingungen ſtellte er verlangte die Hand ihrer
Schweſter Anna als Preis für ſeine Bekehrung und drohte
mit einem Ueberfalle Konſtantinopels wenn man ſeine Forde
rung abweiſe Sie wurde ihm gewährt und zugleich mit
ſeinem Beilager feierte der Großfürſt von Kijew im Sommer
988 ſeinen Uebertritt zur chriſtlichen Kirche er ließ ſich in
Korſunj mit ſeinem ganzen Gefolge taufen und zog dann mit

der griechiſchen CFartochter und reicher Beute gefolgt von
Prieſtern und Mönchen heim nach Kijew Hier ward dem
ganzen Volke die Taufe anbefohlen die alten Götter wurden
eſtürzt und im Dnujepr erſäuft wo aber ihre Bilder geſtandenherten erhoben ſich bald ſtattliche Tempel zu Ehren und zum

Dienſte des Chriſtengottes
Die Einführung des Chriſtenthums unter den ruſſiſchen

Slaven iſt nicht auf dem Wege der Miſſion und langſamen
Eroberung der Gemüther und der hen h Es
fand vielmehr ein Glaubenswechſel aus politiſchen Gründen
ſtatt wie Staaten die Regierungsſyſteme wechſeln Aber es
iſt bemerkenswerth daß hierbei mit wenigen Ausnahmen kein
Blut gefloſſen iſt daß die Bewohner des alten Rußj der
neuen Lehre keinen fanatiſchen Widerſtand entgegenſetzten und
daß das Volk und die Großen ſie annahmen wie man ein
neues Kleid anlegt Freilich durch dieſe Art der Bekehrung
durch Maſſentaufen gelangte das Land vorerſt nur zu einem
äußerlichen Chriſtenthum Die alten heidniſchen Gebräuche
blieben daneben beſtehen und haben ſich im Volke noch durch
Jahrhunderte erhalten Aber die Art und Weiſe der Be
kehruug machte es den griechiſchen und bulgariſchen Geiſtlichen
die in Schaaren nach Rußland kamen und zahlreiche Klöſter
und Kirchen erbauten möglich in friedlicher Kulturarbeit das
Wort Gottes fortzupflanzen in immer weitere Kreiſe zu
tragen und ſo das Chriſtenthum als einen weſentlichen Theil
der Bildung langſam und ſtetig im engſten Zuſammenhange
mit den Fortſchritten der allgemeinen Kultur zu hegen und
fortzuentwickeln Das Volk wuchs gleichſam mit ſeiner Er
ziehung Geſittung und Bildung unbewußt in den chriſtlichen
Glauben hinein Es mag übrigens auch die Thatſache daß
die gewaltige Umwälzung die ſich im Grunde doch unvor
bereitet wenigſtens für die Maſſen vollzog keine blutigen
inneren Kämpfe erzeugte dadurch zu erklären ſein daß in dem
alten Rußj keine Prieſterkaſte exiſtirte daß es keinen Stand
gab deſſen Daſeinsberechtigung mit dem alten heidniſchen
Glauben ſtand oder fiel Sehr im Gegenſatz zu den Weſt
ſlaven hatten die ruſſiſchen Slaven keine heidniſche Kirche
wenn man ſo ſagen darf keine Staatsreligion ihr Glaubens
bekenntniß fiel mit Sitte und Gebrauch zuſammen und lehnte
ſich eng an die Offenbarungen der Natur an Abergläubiſche
Scheu vor den unerklärlichen Aeußerungen der Naturgewalt
und eine rege Phantaſie welche Himmel und Erde Wald und
Flur Luft und Gewäſſer mit geheimnißvollen Weſen bevölkerte
waren die Schöpfer religiöſer Vorſtellungen und des Glaubens
an Götter geweſen und der denſelben geweihte Dienſt bildete
zum Theil den Jnhalt des Verhaltens und der Anſchauungen
nach welchen ſich das Leben des Einzelnen wie der Familie
und der Geſammtheit von der Geburt bis zum Tode regelte
So gab es für die Prieſter der neuen Lehre lediglich einen
Widerſacher den ſie zu beſiegen hatten den Einfluß der Natur
auf Herz und Gemüth der Getauften Dieſen Einfluß aber
u brechen und die Zähigkeit mit der barbariſche Völker amSertonnen feſtzuhalten pflegen zu überwinden das war eine

Aufgabe die um ſo leichter ward je mehr Zeit und allgemeiner
Fortſchritt von ſelbſt auf Wandlungen hindrängten

Als Wladimir im Jahre 1015 ſtarb war das Chriſtenthum
im ganzen Rußj die anerkannte Religion dieſelbe nun auch
zum geiſtigen Beſitzthum des Volkes zu machen dazu bedurfte
es jedoch noch mehrerer Jahrhunderte und wir möchten faſt
behaupten daß dieſe Arbeit auch heute noch nicht ganz beendet
iſt Daß aber das Chriſtenthum von den Zeiten ſeiner Ein
führung an tiefe und feſte Wurzeln im ruſſiſch ſlaviſchen
Volksleben geſchlagen hat und in gewiſſem Sinne ſehr bald
ein integrirender Theil des Fühlens und Denkens ſelbſt der
ungebildeten Maſſen wenn auch häufig mit heidniſchen Ueber
lieferungen verquickt geworden iſt das beweiſt die Thatſache
daß alle wilden politiſchen Stürme und inneren Zwiſtigkeiten
die über das alte Rußj in der Folge hereinbrachen daß das
zwei Jahrhunderte dauernde Mongolenjoch und alle ſpäteren
Verſuche Moskau und Rußland der griechiſch rechtgläubigen
Kirche abtrünnig zu machen weder die erſten Anfänge zu ver
nichten noch die einmal gelegten Keime am Wachsthum zu
verhindern vermocht haben

Von n aus kam Rußland das Chriſtenthum Chriſten
thum und Kultur aber ſind in dieſem Falle ein und daſſelbe
geweſen Den griechiſchen Prieſtern folgten bulgariſche und
dieſe letzteren brachten den ruſſiſchen Slaven die Schriftzeichen
und die Anfänge einer Literatur So iſt es geſchehen daß
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Rußland wie einſt das altbulgariſche Kaiſerreich der geiſtige
Erbe Oſtroms und Griechenlands wurde die Erbſchaft Alt
bulgariens angetreten hat Was es im alten Rußj und dann
im Czarthum Moskau und endlich im heutigen Rußland an
Kulturanfängen gegeben hat iſt direkt auf den Entſchluß
Wladimirs zurückzuführen das Chriſtenthum aus den Händen
der byzantiniſchen Kaiſer zu empfangen Kein Wunder alſo
wenn das ruſſiſche Volk und die ruſſiſche Geſellſchaft die ein
Recht haben ſich als die Erben der byzantiniſchen Kultur zu
betrachten den Anſpruch erhoben auch die politiſchen Erben
Oſtroms und Griechenlands zu werden Hierin liegt ein
weſentliches Moment zur Erklärung der ruſſiſchen Sehnſucht
das chriſtliche Kreuz wiederum auf der Hagia Sophia in

9

Konſtantinopel aufzurichten Wer das begreift wird ermeſſen
können welche Bedeutung der 900 jährigen Gedenkfeier der
Taufe Rußlands auch in politiſcher Beziehung innewohnt Die
Erinnerung an das bedeutſame Kulturereigniß der Gewinnung
des großen ruſſiſchen Volkes für das chriſtliche Glaubens
bekenntniß iſt gleichzeitig eine Feier zur Auffriſchung der
traditionellen uationalpolitiſchen Beſtrebungen und es kann
nicht fehlen daß die fromme Gedächtnißfeier auch politiſche
Früchte zeitigen wird Und ſei es auch nur daß der Welt
durch hiſtoriſche Rückblicke klargelegt wird wie unzerreißbar
die Fäden der geſchichtlichen Entwickelung durch Jahrhunderte
zu einem feſten Bande verwoben worden ſind das von Moskau
nach Konſtantinopel hinüberleitet

Tand und Hansvirthlihaft
Aubauverſuche mit verſchiedenen Rothkleeſorten und

Kleegrasgemengen in den Jahren 1886 und 1887
Die Verſuche über deren Ergebniſſe hier berichtet werden

ſoll bilden die Fortſetzung gleicher im Jahre 1884 und 1885
ausgeführter Verſuche Die für die Landwirthſchaft hoch
wichtigen mit großer Umſicht und Verſtändniß durchgeführten
Verſuche ſind Herrn Putenßen Generalſekretär des land
und forſtwirthſchaftl Hauptvereins Hildesheim zu verdanken
Die Ergebniſſe theilt derſelbe im Journal für Landwirthſchaft
1888 1 H mit ünd geben wir unſeren Leſern einen Auszug
aus dieſer Mittheilung

Der Zweck der Verſuche war feſtzuſtellen
1 die Ertragsfähigkeit des amerikaniſchen Klee s ſeine Wider

ſtandsfähigkeit gegen hieſige Winter ſeine charakteriſtiſchen
Merkmale und Eigenthümlichkeiten im Vergleich zu den gang
barſten deutſchen Kleeſgaten

2 die Ertragsfähigkeit der verſchiedenen deutſchen Kleeſagten
3 die Ertragsfähigkeit verſchiedener Ausſaagten von Klee

grasgemengen und reinem Graſe gegenüber einem Rothklee und
4 den Werth des ſog Bullenklee s Cowgraſes immer

währenden Klee s oder wie derſelbe ſonſt noch genannt wird
Der Boden des Verſuchsfeldes in Einum iſt als milder

Lehmboden mit mittelbranner Farbe und normaler Lockerung
in ebener Lage zu bezeichnen Das Feld iſt drainirt aber
niemals gekalkt oder gemergelt worden Die Vorfrucht iſt
Weizen nach gedüngten Kartoffeln alſo in zweiter Gare ge
weſen gedüngt wurde der Weizen mit 12 Etr Amoniagkſuper
phosphat von 5 Proz Stickſtoff und 10 Proz Phosphorſäure
Der Klee wurde am 17 April mit Hafer als Ueberfrucht
ausgefät und vorſichtig mit der Hand eingeharkt

Jm Frühjahre 1887 ſtellte ſich heragus daß die beiden nur
mit Gras beſtellten Parzellen außerordentlich in der Ent
wicklung zurückgeblieben es war vorauszuſehen daß die Gräſer
ohne Düngung überhaupt einen nennenswerthen Ertrag nicht
geben würden Geſtützt auf die Erfahrung dortiger Land
wirthe nach welcher man die Düngung des Klee s der des
Vergleichs halber mitgedüngt werden mußte mit Chiliſalpeter
für angezeigt erachtete überdüngte man die eine über alle
Parzellen ſich erſtreckende Hälfte des Verſuchsſtückes mit Chili
ſalpeter und zwar mit 1 Etr auf 26 2 ar Damit konnte als
weiterer Zweck der Verſuche

5 die Wirkung des Chiliſalpeters für Klee und Gras mit
in Betracht gezogen werden

Das Mähen des Klee s und Graſes geſchah am 25 Juni
beim 1 Schnitt und am 24 Auguſt beim 2 Schnitt in einem
Zuſtande daß dem Futter kein Thau oder Regenwaſſer an
haftete Der trockene Klee 2c erhielt beide Male einigen Regen
ohne jedoch dadurch beſchädigt zu werden

Während der Vegetation wurde beobachtet daß das Gras
im September 1886 ſehr von anhaltender Dürre zu leiden
hatte mehr als der Klee Jm Oktober zeigte der amerikaniſche
Klee ein ſehr ſtarkes Befallen von Mehlthau während der
übrige Klee davon frei blieb nur der ſteyeriſche zeigte in ganz
geringem Maße Befall Auch auf einem zweiten Verſuchs
felde Trillke zeigte ſich die Eigenthümlichkeit daß nur der
amerikaniſche Klee befiel ſogar einzelne Pflanzen deſſelben die
ſich unter dem immerwährenden Klee vorfanden waren auf
fallender Weiſe ſtark befallen während die übrigen Pflanzen

völlig grün waren Erſt ſpäter zeigte auch der übrige Klee
ſchwachen Befall

Der Klee überwinterte trotz ungünſtiger Verhältniſſe gut das
Gras weniger gut namentlich das italieniſche Raygras

Die angebauten 11 Kleeſorten gaben von beiden Schnitten
im Durchſchnitt einen Heuertrag von 1533 kg pro 26 2 ar

1 hannov Morgen Dieſem Durchſchnittsertrag gegenüber
war der Ertrag der einzelnen Sorten im Heu darüber
bezw darunter

Nr 1 der holſtein ſche Klee 37 kg1

3 ſchleſiſche
11 Spütklee a 274 ſächſiſche d 272 rheiniſche
8 amerikaniſche 33e 7 u S 4310 immerwährende 53
G ſteyeriſche 6395 böhmiſche 939 das Cowgras 143

Bei dem 2 Schnitt allein war der Ertrag über oder unter
dem Durchſchnittsertrage 451 kg wie folgt

Nr 1 der holſtein ſche Klee 209 Kg

2 89rheiniſche

lchſiſche r 393 ſchleſiſche a 126 ſteyeriſche 1910 immerwährende L7 anmerikaniſche 215 Böhmiſche 319 das Cowgras 41s8 der amerikaniſche 52
11 Spütklee 231Bezüglich der einzelnen Kleeſorten kommt der Verfaſſer zu

nachſtehenden Bemerkungen
1 Der amerikaniſche Klee Jm Ertrage blieb der

beſte amerikaniſche Klee Nr 8 gegen den beſten deutſchen den
holſtein ſchen Nr 1 um 390 kg Heu pro 26 2 ar zurück
Rechnet man den Doppelcentner Klee zu 4 ſo beträgt der
Geldwerth des Minderertrags beim amerikaniſchen Klee 15 6 M
auf der angegebenen Fläche Beim zweiten Schnitte ſcheint der
amerikaniſche Klee etwas mehr im Ertrage zurückzugehen als
die deutſchen Sorten namentlich als der holſtein ſche und der
rheiniſche Klee ſeine Reproduktionsfähigkeit iſt alſo geringer
Sowohl nach dieſer als nach den früheren Beobachtungen
ſcheinen die Ungleichheiten in den Erträgen zwiſchen den ver
ſchiedenen Kleeſorten in dem Maße geringer zu werden in
welchem die geſammten Wachsthumfaktoren für den Klee ſich
günſtiger geſtalten Auf weniger für den Kleebau günſtigen
geht der Ertrag des amerikaniſchen Klees anſcheinend am
meiſten zurück

Jn der Widerſtands fähigkeit gegen hieſige Winter
ſtanden die beiden angebauten amerikaniſchen Sorten nicht
gegen die einheimiſchen zurück Eine zu große Vertrauens
ſeligkeit darf man jedoch in dieſer Beziehung nicht hegen denn
ſo außerordentlich wie das amerikaniſche Klima verſchieden iſt
muß natürlicherweiſe auch der amerikaniſche Klee je nach ſeiner
näheren amerikaniſchen Heimath ſich verſchiedenartig gegen unſer
Winterklima verhalten

Bedauerlicherweiſe iſt die nähere Heimath dieſer verwendeten
amerikaniſchen Kleeſaaten nicht ermittelt worden es würde recht
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Die Merkmale des amerikaniſchen Klees beſtehen lediglich

in dem ſtarken Behaartſein ſeiner Stengel und Blätter
Mit dieſer Eigenſchaft ſcheint die nachtheilige Eigenthüm

lichkeit des amerikaniſchen Klees zuſammenzuhängen leichter
und ſtärker von Mehlthau Erisyphe befallen zu werden die
Keimſporen dieſes Pilzes werden eben leichter an den behaarten
Blättern haften als an den faſt glatten Blättern des Klees
anderen Urſprungs

Da durch das Beweiden von befallenem Klee ſehr leicht die
Trommelſucht oder das Aufblähen bei Schafen und Kühen
hervorgerufen wird ſo iſt der amerikaniſche Klee wegen dieſerEigenthumlichteit ganz beſonders vorſichtig zu beweiden die

Gefahr des Aufblähens wird deshalb bei dem amerikaniſchen
Klee größer ſein als bei einheimiſchen Kleeſgaten

2 Die deutſchen und öſterreichiſchen Kleeſagten
Der holſteiniſche Klee ergab wie bei dem früheren Verſuche
einen erheblich höheren Ertrag als ſämmtliche andere Saaten
Das Mehr deſſelben betrug gegenüber der zweitbeſten Saat
der ſchleſiſchen d Heu pro 26 2 ar gegenüber den

Klees bezw 390 kg Heu pro ha ca 30
r Heu
Ueber dem Durchſchnittsertrage der angebauten Sorten hatte

der holſteiniſche Klee in dieſem Jahre ein Mehr von 357 kg
und im Jahre 1885 500 kg Heu pro 26 2 ar ca 28
bezw 38 Ctr

Der ſchleſiſche der ſächſiſche und der rheiniſche Klee ſtehen
ſich hinſichtlich ihres Ertrages ſehr nahe

3 Die Klee grasgemenge und das reine Gras Die
Verſuche verliefen nicht einwurfsfrei und haben ſich die Er
gebniſſe des erſten Verſuchs durch den zweiten nicht vollſtändig
beſtätigt ſodaß eine Schlußfolgerung aus denſelben nicht ge
rathen erſcheint Nur das möchte hervorzuheben ſein daß
eine Zwiſchenſaat von 1 kg Gras pro 26 2 ar alſo von
ca 8 Kg pro Hektar genügte um die Vortheile zu er
reichen welche mit einer Miſchung von Klee und Gras ver

bunden ſind Bei dieſem Miſchungsverhältniß 5 Klee 1 Gras
war auch die Entwickelung des Pflanzengemenges nach dem
erſten Schnitte am günſtigſten

Die Entwickelung des reinen Graſes des engliſchen ſowohl
als auch des italieniſchen Raygraſes war infolge der feſten
Struktur des Bodens welche noch durch anhaltende Trockenheit
erhöht wurde ſowie infolge des geringen Düngungszuſtandes
keine gedeihliche

Der Anbau des reinen Graſes dürfte ſich deshalb nur auf
vor allen Dingen lockerem humoſem Boden empfehlen welcher
ſich in gutem Düngungszuſtande befindet Ohne eine ent
ſprechende Düngung ſcheint die Kultur reiner Gräſer überhaupt
nicht rentabel zu ſein

4 Das Cowgras immerwährender Klee und der
Spükkler Letzterer war irrthümlicherweiſe ſtatt erſterem
beim zweiten Verſuche verwendet worden Durch dieſe Ver
ſuche iſt feſtgeſtellt worden daß der Spükkler wie in Oſt
preußen bekannt nichts weniger als perennirend iſt im
Gegentheil er giebt ſtatt zweier Schnitte nur einen Schnitt
und kommt etwa 2 bis 3 Wochen ſpäter zur Blüthe als die
anderen Rothkleeſaaten Zu dem Zwecke zu welchem er in
Oſtpreußen angebaut wird nämlich zwiſchen dem erſten
und zweiten Schnitt als Grünfutter zu dienen eignet er ſich
ganz vorzüglich Der Ertrag deſſelben überſteigt ſogar den
jenigen des holſteiniſchen Klees beim erſten Schnitte um
120 kg Heu pro 26 2 ar und kam trotz des Ausfalles des
zweiten Schnittes im Geſammtertrage faſt dem ſchleſiſchen Klee
gleich überholte aber alle übrigen Kleeſorten Zu berückſichtigen
iſt ferner bei dem Anbau des Spätklees daß er das Land
vermöge ſeiner guten Beſchattung in der vorzüglichſten phyſi
kaliſchen Beſchaffenheit zurückläßt Nach der Ernte des erſten
Schnittes dürfte ein ſofortiges Umpflügen des Landes am ge
rathenſten ſein

Der als ſog Cowgras aus Schottland bezogene Klee war
wieder ein ganz anderer Klee Derſelbe zeichnete ſich durch
am weiteſten entwickelte große Blüthenköpfe und eine geringe
Höhe 58 cm aus Derſelbe lieferte den geringſten Ertrag
von ſämmtlichen Kleeſorten

5 Die Wirkung des Chiliſalpeters auf Klee und

erwünſcht geweſen ſein wenn Kleeſaaten aus klimatiſch recht
r rdenen Gegenden Amerikas in Vergleich gezogen worden
ären

Gräſer Der Chiliſalpeter vermochte nicht im geringſten
das Wachsthum des Klees zu fördern Dagegen wurde der
Ertrag der Gräſer um das Doppelte durch dieſe Düngung
gehoben Auf 26 2 ar berechnet betrug der Heuertrag

Mehrertragd
gedüngt ungedüngt Chiliſalpeter

beim italieniſchen Raygraſe 1160 kg 560 kg 600 kg
engliſchen 1080 560 20Rechnet man den Doppelcentner Heu nur mit 4 ſo

hat der Chiliſalpeter 1 Etr 26 bezw 20 8 M pro 26 2 ar
aufgebracht Bei einem Ankäufe von 1 Centner Chiliſalpeter
zu 10 M würde ſich alſo noch ein großes Plus für denſelben
ergeben haben Die Rentabilität der Anwendung des Chili
ſalpeters zu den Gräſern iſt deshalb durchans nicht zu be
zweifeln

Wie bereitet man einen guten Johannisbeerwein
Der Johannisbeerwein iſt die Perle aller Beerenweine Wenn

richtig bereitet iſt er ebenſo gut als der beſte franzöſiſche Roth
wein deſſen Farbe er auch zeigt Dabei beſitzt er ein vorzüg
liches Aroma und Bouquet und iſt von untadelhafter Rein
heit ſo daß er Kranken und Rekonvalescenten beſonders dienlich
iſt und niemals Kopfſchmerzen verurſacht Kein Wunder alſo
daß die Produktion dieſes edlen Getränkes in den letzten Jahren
enorm zugenommen hat Wer nur einige Johannisbeerbüſche in
ſeinem Garten hat ſollte nicht unterlaſſen ſich jährlich ein Fäßchen
ſelbſt zu bereiten die Sache iſt nicht ſo gar ſchwierig und der
Preis ſtellt ſich wenn man die Arbeit und den Werth der Beeren
nicht rechnet pro Flaſche auf 10 20 Pf

Die bei trockenem Wetter gepflückten Trauben werden abgebeert
dann in großen Schüſſeln mit den Händen zerdrückt hierauf wird
die Maſſe in ein Haartuchſieb geſchüttet ſo daß der Saft ab
laufen kann Die im Siebe zurückbleibenden Treſter werden dann
in einem geeigneten Gefäß mit ein wenig Waſſer übergoſſen und
bleiben zum Auslaugen an einem kühlen Orte 24 Stunden ſtehenworauf ſie ebenfalls abgepreßt werden Der ſo gewonnene Saft

muß nun mit einem entſprechenden Waſſer und Zuckerzuſatz in
einem reinen Weinfäßchen vergären Auf je 11 Saft nimmt
man 2 1 Waſſer und je nach der Stärke des zu erzielenden Weins

2 Pfd Hutzucker Auch Spiritus Rum und Branntwein
fäſſer können im Nothfalle Verwendung finden müſſen aber erſt
mehrmals mit kochender Sodalauge ausgebrüht und mit reinem
Waſſer nachgeſpült werden Jſt das Fäßchen ganz geruch
los und rein ſo bringt man den Moſt hinein legt das Faß
in einen Raum wo die Temperatur 14 160 R beträgt bedeckt
das Spundloch mit einem umgekehrten Weinglaſe und wartet nun
ruhig den Beginn der Gärung ab die gewöhnlich in einigen
Tagen eintritt Jſt dieſelbe in vollem Gange ſo wird das Spund
loch mit einer Gärröhre verſchloſſen die man ſich leicht
für ein paar Pfennige ſelbſt herſtellen kann Die Anwendung
derſelben iſt nöthig weil ſonſt Eſſigbildung eintreten würde Hat
das Ziſchen und Brauſen im Faſſe aufgehört Oktober November
ſo füllt man das Faß mit Wein in Ermangelung mit Zucker
waſſer ganz voll, ſpundet es feſt zu und bringt es in den kühlen
Keller Damit es ſtets ſpundvoll bleibe muß man häufig nach
füllen beſſer iſt die Füllflaſche Jm März iſt der Wein völlig
klar geworden die Hefe hat ſich zu Boden geſenkt und es iſt nun
Zeit ihn von dem Bodenſatz abzuziehen um ihn getrennt von der
Hefe in einem eigenen Fäßchen das ebenfalls immer ſpundvoll
gehalten werden muß der vollkommenen Ausbildung entgegen zu
führen Das Abfüllen geſchieht mittels einer Hebervorrichtung
die ſich ebenfalls jeder für einige Groſchen aus zwei Glasröhrchen
und einem Gummiſchlauch leicht ſelbſt herſtellen kann Beim Ein
bringen und Befeſtigen des einen Schenkels des betr Hebers muß
aber mit großer Behutſamkeit verfahren werden damit die Hefe
nicht aufgerührt wird Den Bodenſatz gießt man durch ein
Filter oder ein Tuch damit die Hefe zurückgehalten wird Hat
man kein zweites Fäßchen zur Verfügung ſo kann das Gärfaß
auch als Lagerfaß dienen Man läßt den Wein dann klar in
einen Eimer einen glaſierten Topf aber nie in ein Metallgefäß
ab reinigt das Faß durch Ausſpülen und bringt den Wein wieder
baldmöglich hinein Das Faß muß im kühlen Keller lagern und
ſtets ſpundvoll gehalten werden Nach 8 Wochen iſt der Wein
gut ausgebildet er wird auf Flaſchen gezogen die feſt verkorkt
Korkmaſchine und verlackt im Keller ſtehend oder liegend auf

bewahrt werden Näher auf die Sache hier einzugehen iſt nicht
möglich Wer ſich darüber genauer informiren will den ver
weiſen wir auf das eben erſchienene Buch H Timm der
Johannisbeerwein Daſſelbe iſt bei Eugen Ulmer in
Stuttgart erſchienen und kann aus jeder Buchhandlung wie auch
wo keine Verbindungen mit ſolchen vorhanden ſind vom Ver
leger direkt zum Preiſe von 3 M bezogen werden



Schach
Bearbeitet von E Schallopp

Aufgabe Nr 306
Von H F L Meyer in London Ueber Land und Meer

B C P F e L
7

2 r wez
J

V

e J
V

2

V

7

27 2
J B De
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

t

Partie Nr 207
Turnierpartie geſpielt zu Graz 1888

Doppelſpringerſpiel

Joh Berger N N 9 f Lg4 äl1 e2 e4 e7 e5 Der Führer der ſchwarzen Steine
ein anerkannt guter Spieler vermuthete
offenbar einen momentanen Jrrthum

3 Sg1 3 47 d des Gegners Auch der Tal war nicht
Beſſer iſt bekanntlich 8g8 6 ſtraflos zu gewinnen 9 Sa5
4 Lfl b5 Le8s g4 3 10 Ses g4 Sb3 al 11 8g4

2 SbI c3 S

5 Sc3 d5 8g8 e7 g7 12 8456 c2 03 a7 a 10 845 87 67 Lp5 a4 b7b5 11 Lp3 7 h8 Lad4 b3 806a5 Beobachter Brünn
Löſungen

Nr 300 Von Dr A Decker in Molſchleben Weiß Ke6 Db2 Lb4
Sh6 Bbs g2 gö Schwarz Kt4 Be7 3 Züge

1 DPb2 b K
2 Db3 7 Kg5 h6 h43 Lb4 d42 e7

1 e Kf4 e4 1 Kf4 e52 Db5 Ke4 eb e3 2 Db3 45 Ke5 f43 Lb4 e3 S 3 Lb4 dDie Aufgabe läßt ſich wie von Edm Blau und Rich Thurm in Halle und
Rich Häcker in Giebichenſtein angegeben auch durch 1 Lb ad Klf4wre4
2 Db2 b3 Ke4 dd4 es 3 DD3 45 leicht löſen

Nr 301 Von A W Shinkman in Grand Rapids Weiß Khs
Td2 g7 La7 Sgl Schwarz Kh2 Dg2 Lhi Bh4 2 Züge

1 7Td42a2 Dg2 a2 h4h3oder Dbeliebig

2 La7 b 2 Sg1Richtig angegeben von E Thieme in Halberſtadt
Nr 302 Von R hermet in Magdeburg Weiß Kel DbG6 Ta5

d1i Lga h8 8St6 Bd2 g3 Schwarz Kes Tg7 Lbö Bdb d6 2 Züge
1 Dbö b7 Tg7 b7 1 Tg7 g4 Ke52 42 44 2 Db7 45 441 L beliebig 1 e 45 d2 Dp7 2 471 Ke5 462 Dp7 7Richtig angegeben von E Thieme in Halberſtadt

Kleine Mittheilungen
Dem Vernehmen nach beabſichtigt die British Chess Association zum dau

ernden Andenken an den dahingeſchiedenen Meiſter einen ZukertortPreis zu
ſakzen der auf den alljährlichen Kongreſſen des Bundes zur Vertheilung gelangen

O

Schachbriefkaſten
Halle W Daß die Aufgabe Nr 303 in Nr 25 irrthümlich als

302 bezeichnet iſt war uns bisher entgangen Jhre dazu eingeſandte Löſung
können wir nun leider nicht prüfen da uns die betreffende Karte nicht zur Hand
iſt dem Aufangszuge nach haben Sie die richtige Spielweiſe nicht gefunden Auch
Nr 304 löſten Sie nicht richtig 1 Dgl es genügt wohl wenn Schwarz mit
Le4 c2 oder d6 d5 entgegnet nicht aber wenn er den Punkt eb gedeckt hält
alſo etwa b oder Leä d5 zieht

Räthe
Verwandlungsräthfel

Von W H in Halle
Olive Rain Daniel Adel Rettig Helm RauchStern Macrone Neumark Reiz Schauer Schema
Chinese Sirach Stroh Haut Jsrael Suez TalarSiam Flachs Pisa Salat Insel Rebe HafenAmpel Luna Tarasp Mainz
Aus jedem der obigen 31 Wörter läßt ſich durch Umſtellung der Buchſtaben

ein neües Wort bilden Behält man die Reihenfolge bei ſo ergeben die An
fangsbuchſtaben der neu gebildeten Wörter einen Glückwunſch für die nach
Halle kommenden deutſchen Schützen

Silbenräthſel
Von

Aus da h en 43 Silben ſind 14 Worte zu bilden welche zwei Leidens
ſtationen im Leben unſeres heimgegangenen Kaiſers Friedrich bezeichnen

bri mar ne Iy of an a ki ra te e hu ro ni ner bach graf
schid ca te der be ter pec ud kur fen le to wald der en hudel na schi gus nie go ma stock ia ba

Die 14 Worte bedeuten 1 italieniſche Provinz 3 männlicher Vorname
3 altteſtamentliches Volk 4 deutſche Univerſitätsſtadt 5 griechiſcher Geſetzgeber6 Operettenkomponiſt 7 mexikaniſche Stadt 8 Eigenname 9 wert volles
Pelzthier 10 berühmte Rheinpartie 11 Südfrucht 12 afrikaniſcher Marktplatz
13 deutſches Satiriker 14 Rang

Leiterräthſfel
Jn die 30 Punkte der nebenſtehend angedeuteten Leiter

ſind folgende Buchſtaben zu verthetlen 5a 1d 2 e 1 g

Z 31 1m 2 3 1 x 2 2t 2 1 vDie beiden Leiterbäume von oben nach unten geleſen
nennen 2 öſterreichiſche Kronländer die 4 Leiterſproſſen
einen Mädchennamen eine Entſcheidung einen Flußarm
einen Mädchennamen

Arithmogriph
Von

1 3 83 4 5 G 7 8 9 Zürſtenthum2 6 5 3 4 8 1 7 6 4 8 Beblgeg 5 2 1 5 9 ſchleſiſche Stadt4 59 6 9 g 8 3 8 Meertrebs5 4 G 5 6 7 8 6 Jrntereſſenpolitiker6 8 4 7 8 6 2 9 4 Staatsleitung7 9 4 6 5 1 5 Perſon aus Freitags Ahnen8 2 3 8 9 4 8 1 7 6 4 8 Gebirgeg 5 7 2 Stadt in Paläſtinga
Diamanträchjel

Von

a Vokala d Flußd e e e e Ordnungf g i i 1 1n n n in Gewährleiſtung
per t Bindewortu ConſonantDie ſenkrechte und wagrechte Mittellinie nennen zwei europätſche Reiche

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Arithmogriphs Daniel Alicante Nerthus Zuchthaus Java

Gewerk Danzig Kaſſel
Der Charade Schwanthaler
Der Silbenräthſel I Kurdiſtan Alabama Beirut Allah Louiſiang

Engadin Urwald Natalie Darfur Lobanow Jrene Eboli Boreas Ebereſche
Kabale und Liebe Nathan der Weiſe II Brandenburgerthor

Olga Raphael Genick Eleuſis Nirwana Jwanow Eiſack Utopten Nanni
Dromedar Zermatt Augur Helene Lyrik Enac Brombeere Ariel Aulis
Rebekka Jnterwiew Semiramis Borge nie und zahle baar Jß was
lecker trink was klar

Des Königszugs
Wenn einſt die Dichtung ohne Erben
Von dieſer Erde wandern muß
Dann werden alle Blumen ſterben
Eh ſie erſchloß der Sonne Kuß
Dann werden ſternenleer die Nächte
Der Erde Farben blaß und todt
Dann fehlt dem menſchlichen Geſchlechte
Die Thräne in des Lebens Noth

Des Spruchräthſels
Nie ſollſt du mich befragen
Noch Wiſſensſorge tragen
Woher ich kam der Fahrt
Noch wie mein Nam und Art

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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